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Amtlicher Teil

Bildband über Schiltach neu im Handel 
„Schiltach - einst und heute“ heißt die neueste Publika-
tion der Stadt Schiltach, in diesen Tagen erschienen im 
Verlag regionalkultur. Der Titel ist dabei Programm: Histo-
rischen Aufnahmen aus Schiltach und Lehengericht vom 
19. Jahrhundert bis in die 1960er Jahre sind aktuelle Blicke 
auf das gleiche Motiv gegenübergestellt worden. Das 
Miteinander von historischem Stadtbild und Moderne 
wird auf diese Weise eindrücklich sichtbar. An vielen 
Stellen ist die über Jahrhunderte gewachsene Struktur der 
Häuser noch heute unübersehbar, an anderen Stellen 
wurde und wird gebaut, werden alte Häuser erneuert oder 
manchmal auch abgerissen. Das typische Fachwerk wurde 
an zahlreichen Gebäuden wieder freigelegt und erstrahlt 
in neuer Schönheit. 
Die schrittweisen Veränderungen nehmen wir aber kaum 
wahr. Sie sind Teil des Alltags. Grund genug für diesen Alt-
Neu-Vergleich. Vom gleichen Standort der alten Bilder aus 
fotografierte der heutige Bürgermeister Thomas Haas. Die 
knapp beschriebenen Aufnahmen dokumentieren den 
Wandel der Stadt, aber auch manche verblüffende Konti-
nuität. Im Ergebnis zeigt Schiltach sich heute dank der 
unter Bürgermeister Peter Rottenburger angestoßenen 
behutsamen Stadtsanierung seit den 1970er Jahren als ein 
architektonisches Juwel. Die Bilder laden so nicht nur zum 
Schwelgen in den historischen Aufnahmen ein, sie weisen 
auch den Weg in das moderne Schiltach der Gegenwart. 
  
Das Buch kann über die Museen der Stadt Schiltach, in 
der Tourist-Info im Rathaus, in der Finanzverwaltung im 
Lehengerichter Rathaus und natürlich im Buchhandel 
erworben werden. 
  

Schiltach einst und heute, hrsg. von der Stadt Schiltach
120 Seiten mit 159 meist farbigen Abbildungen, fester 
Einband
ISBN 978-3-95505-162-4 
Verlag regionalkultur 
EUR 19,90 
  

   
Haushaltssatzung  

der Stadt Schiltach für das  
Haushaltsjahr 2021 

 
Aufgrund von § 79 der Gemeindeordnung für Baden-
Württemberg hat der Gemeinderat der Stadt Schil tach am 
10. Februar 2021 folgende Haushaltssatzung für das Haus-
haltsjahr 2021 beschlos sen: 
  
  

§ 1 Ergebnishaushalt und Finanzhaushalt 
  
Der Haushaltsplan wird festgesetzt 

1.  im Ergebnishaushalt mit den folgenden 
Beträgen

Euro 

1.1  Gesamtbetrag der ordentlichen Erträge 
von

30.720.400 

1.2  Gesamtbetrag der ordentlichen Aufwen-
dungen von

28.667.700 

1.3  Veranschlagtes ordentliches Ergebnis 
(Saldo aus 1.1 und 1.2) von

2.052.700 

1.4  Gesamtbetrag der außerordentlichen 
Erträge von

0

1.5  Gesamtbetrag der außerordentlichen 
Aufwendungen von

0 

1.6  Veranschlagtes Sonderergebnis (Saldo 
aus 1.4 und 1.5) von

0 

1.7  Veranschlagtes Gesamtergebnis (Summe 
aus 1.3 und 1.6) von

2.052.700 

2. im Finanzhaushalt mit den folgenden Beträgen 

2.1  Gesamtbetrag der Einzahlungen aus 
laufender Verwaltungstätigkeit von

30.362.150 

2.2  Gesamtbetrag der Auszahlungen aus 
laufender Verwaltungstätigkeit von

26.543.600 

2.3  Zahlungsmittelüberschuss /-bedarf 
des Ergebnishaushalts  (Saldo aus 2.1 
und 2.2) von

3.818.550

2.4  Gesamtbetrag der Einzahlungen aus 
Investitionstätigkeit von

611.700 

2.5 Gesamtbetrag der Auszahlungen aus 
Investitionstätigkeit von

5.473.300

2.6  Veranschlagter Finanzierungsmittel-
überschuss /-bedarf aus Investitions-
tätigkeit (Saldo aus 2.4 und 2.5) von

-4.861.600 

2.7  Veranschlagter Finanzierungsmittel-
überschuss /-bedarf (Saldo aus 2.3 
und 2.6) von

-1.043.050 

2.8  Gesamtbetrag der Einzahlungen aus 
Finanzierungstätigkeit von

0 

2.9  Gesamtbetrag der Auszahlungen aus 
Finanzierungstätigkeit von

30.000 

2.10  Veranschlagter Finanzierungsmit-
telüberschuss /-bedarf aus Finan-
zierungstätigkeit (Saldo aus 2.8 und 
2.9) von

-30.000 

2.11  Veranschlagte Änderung des Finan-
zierungsmittelbestands, Saldo des 
Finanzhaushalts (Saldo aus 2.7 und 
2.10) von

-1.073.050

  
  

§ 2 Kreditermächtigung 
Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen für 
Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen 
(Kreditermächtigung) wird festgesetzt auf 0 Euro. 

 Stadt Schiltach
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§ 3 Verpflichtungsermächtigungen 
Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Ermächtigungen zum 
Eingehen von Verpflichtungen, die künftige Haushaltsjahre 
mit Auszahlungen für Investitionen und Investitionsförde-
rungsmaßnahmen belasten (Verpflichtungsermächti-
gungen), wird festgesetzt auf 0 Euro. 

§ 4 Kassenkredite 
Der Höchstbetrag der Kassenkredite wird festgesetzt auf
  900.000 Euro. 

§ 5 Steuersätze 
  
(1) Die Realsteuerhebesätze werden festgesetzt 
  
1. für die Grundsteuer   
 a)  für die land- und forstwirtschaftlichen Betriebe 

(Grundsteuer A) auf 280 v.H. 
 b) für die Grundstücke (Grundsteuer B) auf 280 v.H. 

der Steuermessbeträge,    
  
2. für die Gewerbesteuer auf 320 v.H.    
 der Steuermessbeträge.  
  
(2) Die Grundsteuer wird fällig  
 a)  am 15. August mit ihrem Jahresbetrag, wenn dieser 15 

Euro nicht übersteigt;   
 b)  am 15. Februar und 15. August zu je einer Hälfte ihres 

Jahresbetrages, wenn dieser 30 Euro nicht übersteigt; 
 c)   am 15. Februar, 15. Mai, 15. August und 15. November 

zu je einem Viertel  ihres Jahresbetrages, wenn dieser 
30 Euro übersteigt; 

Feststellung des Wirtschaftsplans 2021 
der Stadtwerke Schiltach 

  
Aufgrund von § 14 des Eigenbetriebsgesetzes (EigBG) hat 
der Gemeinderat der Stadt Schiltach am 10. Februar 2021 
folgenden Wirtschaftsplan 2021 der Stadtwerke Schiltach 
beschlossen: 
  
Der Wirtschaftsplan für den Eigenbetrieb „Stadtwerke 
Schiltach“ wird festgesetzt 
  
1. im Erfolgsplan mit  
 Erträgen in Höhe von 833.900 Euro 
 Aufwendungen in Höhe von 820.300 Euro 
 einem Gewinn in Höhe von 13.600 Euro 
 
2. im Vermögensplan mit  
 Einnahmen und Ausgaben in Höhe von 239.600 Euro 
  
3.  mit dem Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditauf 

nahmen für Investitionen und Investitionsförderungs 
maßnahmen (Kreditermächtigung) in Höhe von

  62.200 Euro 
  
4.  mit dem Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächti-

gungen 
 in Höhe von 0 Euro 
  
5.  mit dem Höchstbetrag der Kassenkredite in Höhe von
  500.000 Euro. 
 
Das Landratsamt Rottweil hat am 26. März 2021 die 
Gesetzmäßigkeit der Haushaltssat zung mit Haushaltsplan 
sowie die Gesetzmäßigkeit des Wirtschaftsplans der Stadt-
werke bestätigt. Die Kreditermächtigung sowie der 
Höchstbetrag der Kassenkredite im Wirtschaftsplan der 
Stadtwerke wurden genehmigt. 
  

Der Haushaltsplan liegt von Freitag, 16. April bis 
einschließlich Montag, 26. April 2021 bei der Stadt Schil-
tach, Hauptstraße 5 (Rathaus Lehengericht), Zimmer 14 
öffentlich zur Ein sichtnahme aus. Da die Stadtverwaltung 
für den regulären Publikumsverkehr wegen der Corona-
krise geschlossen ist, wird um eine vorherige Anmeldung 
unter der Telefonnummer 07836/58-20 gebeten. 
  
Schiltach, 9. April 2021 
  
gez. Thomas Haas 
Bürgermeister  
  
  
 

Informationen zum Haushaltsplan 2021 
Der Gemeinderat der Stadt Schiltach hat am 10. Februar 
2021 den Haushaltsplan 2021 beschlossen. Das Land-
ratsamt Rottweil hat am 26. März 2021 die Gesetzmäßig-
keit der Haushaltssatzung bestätigt.

Der Haushaltsplan gliedert sich in den Ergebnishaushalt 
und den Finanzhaushalt. 
Alle Aufwendungen und Erträge einer Kommune werden 
im Ergebnishaushalt geplant. Darin enthalten sind auch 
nicht kassenwirksame Erträge und Aufwendungen (z.B. 
Abschreibungen und Verrechnun gen). Der Ergebnishaus-
halt ist mit einer kauf männischen Gewinn- und Verlust-
rechnung vergleichbar.

Im Finanzhaushalt werden die geplanten kassenwirk-
samen Einzahlungen und Auszahlungen festge halten. 
Damit wird die Liquidi tätslage dargestellt. Der Finanz-
haushalt umfasst auch die Inves titio nen, Investitionszu-
schüsse, Kreditaufnahmen und Tilgungen. 
Der Ergebnishaushalt weist ein positives Gesamtergebnis 
mit 2,05 Mio. Euro auf. Der Finanzhaushalt weist einen 
Zah lungsmittelüberschuss des Ergebnishaushalts mit 3,82 
Mio. Euro aus, was mit der früheren Zufüh rung zum 
Vermögenshaushalt verglichen werden kann. 
Die Stadt Schiltach investiert auch 2021 wieder in zahl-
reiche wichtige Projekte, wie z.B. Straßenbau maß nahmen, 
Hochwas serschutz und städtische Gebäude. Der Investiti-
onsumfang beträgt 5,47 Millionen Euro. Dadurch entsteht 
ein Finanzierungsmittelbedarf mit 4,86 Mio. Euro, der aus 
der vorhandenen Liquidität gedeckt werden kann. 
Die finanziellen Folgen der Coronakrise sind noch nicht 
voll absehbar. Soweit möglich wurde das bei der Planung 
berücksichtigt. Die Gewerbesteuereinnahmen entwickeln 
sich bisher stabil. Es muss aber damit gerechnet werden, 
dass sich die Krise in den Folgejahren auf den städtischen 
Haushalt auswirkt und dass Steuer- und Gebührenein-
nahmen teilweise zurückgehen und zusätzliche Aufwen-
dungen entstehen. 
  
Übersicht über den Ergebnishaushalt 

Erträge: Euro Prozent Euro je 
Einw.

Grundsteuer A 
und B

466.000 1,5% 120,94

Gewerbesteuer 21.000.000 68,4% 5.450,30

Gemeindeanteil 
Einkommen-
steuer

2.385.500 7,8% 619,13

Gemeindeanteil 
Umsatzsteuer

1.817.600 5,9% 471,74

Andere Steuern 
u. ähnl. 
Einnahmen

77.780 0,3% 20,19
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Familienlei-
stungsausgleich

190.300 0,6% 49,39

Schlüsselzuwei-
sungen

225.400 0,7% 58,50

Sonstige laufende 
Zuweisungen

1.099.550 3,6% 285,38

Auflösung Inve-
stitionszuweis. u. 
Beiträge

358.250 1,2% 92,98

Entgelte für 
öffentl. Leis-
tungen oder 
Einricht.

1.163.950 3,8% 302,09

Sonstige privat-
rechtl. Leistungs-
entgelte

882.700 2,9% 229,09

Kostenerstat-
tungen und 
Umlagen

671.170 2,2% 174,19

Zinsen und 
ähnliche Erträge

178.300 0,6% 46,28

Sonstige ordent-
liche Erträge

203.900 0,7% 52,92

Summe Erträge 30.720.400 100,0% 7.973,11
 
  

Aufwendungen: Euro Prozent Euro je 
Einw.

Personalaufwen-
dungen

3.159.300 11,0% 819,96

Aufwendungen f. 
Sach- u. Dienst-
leistungen

3.540.520 12,4% 918,90

Abschreibungen 2.081.900 7,3% 540,33

Zinsen und ähnl. 
Aufwendungen

3.700 0,0% 0,96

Transferaufwen-
dungen

2.492.260 8,7% 646,84

Gewerbesteue-
rumlage

2.296.900 8,0% 596,13

FAG-Umlage 7.706.800 26,9% 2.000,21

Kreisumlage 6.382.200 22,3% 1.656,42

Sonstige ordent-
liche Aufwen-
dungen

1.004.120 3,5% 260,61

Summe Aufwen-
dungen

28.667.700 100,0% 7.440,36

Veranschlagtes 
ordentliches 
Ergebnis

2.052.700  532,75

 

Überblick über einige Bereiche des Ergebnishaushalts 
Die Stadt hat vielfältige Aufgaben zu erfüllen und unter-
hält zahlreiche öffentliche Einrichtun gen. Dabei wird 
zwischen Pflichtaufgaben und freiwilligen Aufgaben 
unterschieden, wobei Pflichtaufgaben vor rangig zu 
erfüllen sind. Soweit nicht eigene Erträge zur Deckung der 
Aufwendungen verfügbar sind (Gebühren, Mieten, 
Kostenersätze usw.), müssen die Aufwendungen durch 
Steuereinnahmen und allge meine Zuweisungen gedeckt 
werden. Folgende wichtige Bereiche sind nachfolgend im 
Überblick dar gestellt: 

Pflichtaufgaben: Erträge
Euro

Aufwand
Euro

Über-
schuss/ 

Zuschuss

Innere Verwal-
tung (ohne 
Gebäudema-
nagement)

220.730 1.302.720 -1.081.990

Gebäudema-
nagement

310.300 574.660 -264.360

Bauhof 1.234.200 1.234.200 0

Verw. öffentl. 
Sicherheit u. 
Ordnung

45.000 253.770 -208.770

Feuerwehr 51.500 335.790 -284.290

Grundschule 300.150 759.690 -459.540

Kindergärten 757.500 1.676.000 -918.500

Abwasserbeseiti-
gung

1.092.400 1.214.100 -121.700

Gemeinde-
straßen

312.900 1.549.650 -1.236.750

Verkehrsausstat-
tung, Straßenbe-
leuchtung

5.500 120.700 -115.200

Winterdienst, 
Straßenreini-
gung

9.400 275.200 -265.800

Bestattungs-
wesen

50.420 179.150 -128.730

Steuern und 
Finanzausgleich

26.160.300 16.385.900 9.774.400

  
  

Freiwillige 
Aufgaben:

Erträge 
Euro

Aufwand 
Euro

Über-
schuss/

Zuschuss

Museen 18.200 199.900 -181.700

Musikpflege, 
Heimatpflege, Volks-
bildung

21.400 314.610 -293.210

Förderung der 
Altenarbeit

36.000 113.470 -77.470

Jugendarbeit 49.800 134.060 -84.260

Freibad 164.400 367.810 -203.410

Sporthalle 174.400 289.160 -114.760

Öffentliche Toiletten 0 38.080 -38.080

Grünanlagen, Spiel-
plätze

0 245.900 -245.900

Stadtwald 132.900 132.850 50

Förderung der 
Landwirtschaft

56.350 98.430 -42.080

Friedrich-Grohe-
Halle

14.100 160.900 -146.800

Gemeindehalle 
Vorderlehengericht

5.350 116.450 -111.100

Tourismus, Kurbet-
rieb

69.000 483.270 -414.270
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Übersicht über den Finanzhaushalt  Euro

Einzahlungen aus 
lfd. Verwaltungstätigkeit

30.362.150

Auszahlungen aus 
lfd. Verwaltungstätigkeit

26.543.600

Zahlungsmittelüberschuss des 
Ergebnishaushalts

3.818.550

Einzahlungen aus Investitionstätigkeit 611.700

Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 5.473.300

Finanzierungsmittelbedarf aus 
Investitionstätigkeit

-4.861.600

Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit 
(Kreditaufnahme)

0

Auszahlungen aus Finanzierungstätig-
keit (Tilgungen)

30.000

Finanzierungsmittelbedarf aus 
Finanzierungstätigkeit

-30.000

Saldo des Finanzhaushalts -1.073.050
  

Investitionen im Finanzhaushalt: Euro

Zentralisierung Rathaus 50.000

Grunderwerb 350.000

Feuerwehr 411.000

Gedenkstätte Schlossberg 170.000

Umbau/Sanierung Bachstraße 4 1.600.000

Zuschuss Martin-Luther-Haus 97.600

Museen 55.000

Heizungs-und Lüftungsanlage Sporthalle 55.000

Stadtsanierung 300.000

Beteiligung badenova 268.000

Breitbandausbau 52.000

Abwasserbeseitigung 60.000

Umbau Bahnübergänge 108.000

Gemeindestraßen/Brücken 367.000

Neubau Parkhaus 500.000

Gewässer/Hochwasserschutz 465.000

Darlehen an Stadtwerke 62.200

Sonstige Investitionen 502.500

Summe Auszahlungen 5.473.300

  

Einzahlungen für Investitionstätigkeit: Euro

Rückflüsse von Darlehen 19.000

Veräußerung von Vermögen 250.000

Beiträge und ähnliche Entgelte 8.000

Zuweisungen und Zuschüsse 334.700

Summe Einzahlungen 611.700
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Wirtschaftsplan der Stadtwerke 
Die Stadtwerke sind ein Eigenbetrieb der Stadt Schiltach. 
Der Eigenbetrieb hat die Aufgabe, das Ge meindegebiet 
mit Wasser und Wärme zu versor gen und auch regenerative 
Energien zu erzeugen. Der Wirtschaftsplan der Stadtwerke 
hat ein Gesamtvolumen von 1,07 Mio. Euro und teilt sich 
in den Er folgsplan für den laufenden Betrieb und den 
Vermögensplan für die Investitionen auf. 
  

Erfolgsplan Erträge 
Euro

Aufwand 
Euro

Gewinn/ 
Verlust

Wasserversorgung 732.900 741.100 -8.200

Nahwärmeversor-
gung

68.000 67.600 400

Regenerative Ener-
gieerzeugung

33.000 11.600 21.400

 833.900 820.300 13.600
  
Vermögensplan    

Ausgaben: Euro

Erneuerung von Wasserleitungen 45.000

Zufahrt HB Baldersäcker 17.000

Spülwasserpumpen HB Baldersäcker 17.000

Quellsammelleitung Egenbach 40.000

Planung Wasserversorgung Außenbereich 30.000

Ausbau Photovoltaikanlagen 20.000

Sonstige Investitionen 38.000

Auflösung von Ertragszuschüssen 13.600

Tilgungen 19.000

Finanzierungsmittel:  

Abschreibungen 162.000

Zuweisungen und Zuschüsse 15.400

Kreditaufnahme 62.200

 239.600

  

Schuldenstand am 31.12.2020  

Stadt Schiltach (Hoheitsbereich) 60.000

Stadtwerke 1.836.465

 1.896.465

Schuldenstand je Einwohner 492
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Umbau Bachstraße 4
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Stadtsanierung
5%

Beteiligung Badenova
5%

Abwasserbeseitigung
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Neubau Parkhaus
9%

Gewässer u.
Hochwasserschutz

9%
Aussegnungshalle

2%

Darlehen an
Stadtwerke

1%

sonst. Investitionen
22%

Investitionen

„1000 Bäume für 1000 Kommunen“ 
Baumpflanzaktion in Schiltach
Im Rahmen der Aktion „1000 Bäume für 1000 Kommunen“ 
pflanzt die Stadt Schiltach 1000 Bäume.
Die Aktion „1000 Bäume für 1000 Kommunen“ wurde 
vom Gemeindetag Baden-Württem-berg ausgerufen und 
verfolgt das Ziel, mit den beteiligten Städten und 
Gemeinden in einem Jahr 1 Million Bäume zu pflanzen. 
Damit wird auf eine weitere Leistung in Sachen Klima-
schutz aufmerksam gemacht, die Kommunen neben vielen 
anderen Klimaschutzmaßnah-men tätigen. Denn als 
größter Waldbesitzer im Land haben die Städte und 
Gemeinden eine große Verantwortung für die CO2-Spei-
cherfunktion der Wälder. In Zusammenarbeit mit dem 
Kreisforstamt pflanzen im Landkreis Rottweil mehrere 
Kommunen Bäume für die Aktion.
Für mehr Klimatoleranz und ökologische Vielfalt im Stadt-
wald sorgt die Stadt Schiltach, indem sie einen Nadelwald 
im Kienbächle in einen Eichenwald umwandelt. Dazu hat 
Förs-ter Holger Wöhrle geplant etwa 1000 Traubeneichen, 
Mehlbeeren, Vogelbeeren und Vo-gelkirschen pflanzen zu 
lassen. Der steinige und trockene Hang war bereits früher 
ein Laubwald bis er zwischenzeitlich als Nadelwald 
bestockt war. Dass man ihn nun wieder zu einem Eichen-
wald umwandelt, macht ihn resistenter gegen Trocken-
schäden in der Zukunft und mithilfe der beigemischten 
Baumarten werden viele Vögel einen reich gedeckten Tisch 
vorfinden.
Da in diesem Frühjahr schon viele Baumarten aufgrund 
der hohen Nachfrage vergriffen sind, wird die Pflanzung 
im Kienbächle erst im Herbst ausgeführt werden. Dieses 
Frühjahr konnten verteilt im Stadtwald jedoch schon 
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einige Vogelkirschen gepflanzt werden. Auch Bürgermei-
ster Thomas Haas war hierbei tätig und hat in der 
Karwoche zusammen mit Förster Holger Wöhrle Vogelkir-
schen bei einem Vor-Ort-Termin gepflanzt, um symbolisch 
die Pflanzaktion zu starten. 

 

Besuchen Sie den Schiltacher Wochenmarkt, der jeden 
Donnerstag ab 08:00 Uhr in der Gerbergasse abgehalten 
wird. 

Abfalltermine Schiltach

 
Müllabfuhr:
nächste Müllabfuhr bei 14tägiger und vier-
wöchiger Abholung ist am Montag, 
19. April 2021, bei achtwöchiger Abholung 
ist sie erst am Montag, 31. Mai 2021. 
  
Die blaue Altpapiertonne wird am  
Freitag, 23. April 2021 geleert. 
  
Die Biotonne wird am Freitag, 23. April 2021 geleert. 
  
Der „gelbe Sack“, (Inhalt: Verpackungsmaterialien mit 
„grünem Punkt“), wird
am Freitag, 16. April 2021 abgeholt. 
  
Grüngutentsorgung durch den Landkreis Rottweil: 
Bis Mitte November kann jeden Samstag zwischen 
13.00 und 16.00 Uhr Gartenabfall beim Lagerplatz 
„Brühl“ (gegenüber dem Kytta-Heilpflanzengarten) 
angeliefert werden. 

Tourist Info

Marktplatz 6, Tel. 07836 / 5850 
touristinfo@stadt-schiltach.de 
  
Öffnungszeiten 
Montag bis Donnerstag: 09 – 12 Uhr und 14 – 16 Uhr 
Freitag:  09 – 12 Uhr 
  
Wir sind Reservix-Vorverkaufsstelle! 
  
  Öffnungszeiten Museen: 
Museum am Markt  
Infos zur Öffnung im Text 
  
Schüttesägemuseum 
Infos zur Öffnung im Text 
  
Apothekenmuseum 
Infos zur Öffnung im Text 
  
Hansgrohe Aquademie 
Markenwelten, Museum und Café 
Geschlossen, analog zur Verordnung der Landesregierung. 
Wir informieren Sie an dieser Stelle, wenn ein Termin für 
die Wiederöffnung feststeht. 
  
  
Sonderausstellung bis 12. September im Museum am 
Markt 
Faszination Sammelbild – Die ganze Welt daheim 
  
Öffnungszeiten  
Museum am Markt und Schüttesägemuseum: Wochen-
enden und Feiertage, 11-17 Uhr 
Apothekenmuseum: Wochenenden und Feiertage, 14.30-
16.30 Uhr 
  
Bitte beachten Sie die aktuellen Hygiene-Anforderungen: 
Regulär geöffnet wird nur bei stabilen Inzidenzzahlen 
unter 50 im Kreis Rottweil.  
Bei einem Inzidenzwert zwischen 50 und 100 ist eine 
Anmeldung zwingend nötig! Bei einem Inzidenzwert über 
100 im Kreis Rottweil müssen die Museen geschlossen 
bleiben. 
Anmeldung für Museum am Markt und Schüttesägemu-
seum unter 07836-5875 bzw. morgenstern@stadt-schiltach.
de bis jeweils Freitag 12 Uhr  
Anmeldung für Apothekenmuseum unter 07836-1514 
Es besteht eine Pflicht zur Erhebung der Kontaktdaten der 
Besucher zur eventuellen Infektionskettennachverfolgung. 
Es besteht die Pflicht zum Tragen einer Mund-Nasen-
Bedeckung in Form einer medizinischen Maske oder FFP2-
Maske. Für Kinder von 6 bis einschließlich 14 Jahren ist 
eine nicht-medizinische Alltagsmaske oder eine vergleich-
bare Mund-Nasen-Bedeckung ausreichend. 
 

Standesamtliche Nachrichten

Standesamtsnachrichten im März 2021 
In der Zeit vom 01.03.2021 bis zum 31.03.2021 wurden 
nachstehende Personenstandsfälle beurkundet. 
Die jeweilige Einwilligung zur Veröffentlichung liegt vor. 
  
Geburten im März 2021: 
-- 
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Eheschließungen im März 2021: 
-- 

Sterbefälle im März 2021: 
am 05.03.2021 in Schiltach: 
Georg Hans Wöhrle, Schiltach, Vor Ebersbach 1; 87 Jahre 
alt 

Vereinsmitteilungen

Bauernhofkindergarten

Frohe Ostern! Auch bei uns im BaKi haben wir dieses Jahr 
gemeinsam wieder Ostern feiern dürfen. Damit wir auch 
bunte Eier zu Ostern hatten, haben wir uns unsere Oster-
eier selbst kreiert. Mit verschiedenen Naturmaterialien, 
die uns die Natur zur Verfügung stellt konnten wir unsere 
Eierschalen selbst einfärben! Dazu verwendeten wir u.a. 
Blaukraut (=Blau), Zwiebelschalen (=braun, gelb, grün), 
Kurkuma (=gelb), Rote Beete... Diese Materialien wurden 
von den Kindern zerkleinert, mit Wasser vermischt und die 
Eierschalen dazugelegt. Anschließend erhitzten wir einen 
Topf über unserem Lagerfeuer. (Bild 1) Die bunten Ergeb-
nisse haben Erzieher und Kinder gleichermaßen über-
rascht! In den Eierschalen ließen wir dann auf feuchter 
Schafwolle Kresse wachsen. 
Der Höhepunkt war unser Osterfest mit der Osterge-
schichte. 
 
Mittlerweile sind wieder einige neue Kinder zu uns 
gestoßen, so dass unsere Kindergruppe nun 19 Kinder 
zählt. 
 
Aber nicht nur die Kindergruppe hat Zuwachs bekommen! 
Nein, denn 10 kleine Lämmchen begeistern die Kinder in 
letzter Zeit. Auch die neuen Küken müssen bestaunt, 
gestreichelt und gefüttert werden. Aus dem Hühner- und 
Entenstall könnten bald schon eine muntere Schar Enten-
küken trippeln, da eine der Enten brütet. 
 
Auch das Fohlen Navajo, ist größer geworden und freut 
sich am Frühling. Unsere beiden Shetlandponys haben ein 
neues Zuhause gefunden. Deshalb striegeln und reiten wir 
nun wieder regelmäßig das Pony Laila. Sie gewöhnt sich 
schnell an die Kinder und hat diese nun schon mit Bravour 
getragen. 
 
Bei Sonnenschein waren wir gerne auf der Wiese oberhalb 
der Straße. (Bild 2)Dort haben wir ein Schachbrett aus 
Tannenzapfen, sowie Figuren aus Naturmaterialien 
gebaut. Bei dem Spielen war hohe Konzentration gefor-
dert, da unsere fantasievolle Figuren uns ziemlich heraus-
forderten. 
 
Aber auch im Wald wartete eine Herausforderung. Hier 
hatten wir einen Parcour aus Seilen konstruiert, der an 
einen kleinen Kletterpark anmutete. Da wir ihn jedes mal 
vor der Benutzung neu aufbauen, ist er auch jedesmal 
wieder neu spannend. 
 
Mit dem Frühling geht es schon auf den Sommer und die 
Einschulung zu. Deshalb begann nun auch unsere Vorschul-
arbeit in Form eines Projektes: „Tiergeheimnisse im Wald 
auf der Spur“. 

Wie jeden Frühling haben wir nun schon die ersten Zecken 
zu Gesicht bekommen. Um uns dagegen zu schützen haben 
wir aus selbst gesammeltem Fichtenharz, Kokosfett, 
Schwarzkümmelöl und Bienenwachs eine Anti-Zecken-
salbe hergestellt. (Bild 3) 
 
Nun freuen wir uns gemeinsam über den Frühling! 
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Fairness kennt keine Grenzen: Erste faire Schokolade mit 
fairer Milch feiert zehn Jahre Jubiläum 
  
Vor zehn Jahren hat Fair Trade- Pionier GEPA gemeinsam 
mit dem Öko-Verband Naturland und der Molkerei 
Berchtesgadener Land die erste faire Schokolade mit 
fairer Milch vorgestellt. Mit dieser Innovation wurde in 
einer Schokolade die aufwändige Arbeit von Kakao-, 
Zucker- und Bio- Milchbäuer*innen in Süd und Nord fair 
entlohnt und gewürdigt. Bis heute ist die GEPA nicht nur 
der erste, sondern auch der bedeutendste Anbieter von 
fairen Bio-Schokoladen mit fairer Bio- Milch. 
  
Anlässlich dieses Jubiläums stellt die GEPA drei neue 
weiße Limited Edition- Schokoladen mit Frucht- oder 
Kaffeenote vor, die neben Bio-Kakao und Bio-Zucker von 
westafrikanischen und lateinamerikanischen Partnerkoo-
perativen auch fair gehandeltes Milchpulver der Molkerei 
Berchtesgadener Land enthalten: „Lemon Crisp“, „Joghurt-
Erdbeer“ und „Mocca Sahne“. 
  
So fördern die GEPA, Naturland und die Molkerei Berchte-
sgadener Land bäuerliche ökologische Landwirtschaft 
auch hier in Deutschland. Zusätzlich zum GEPA-Logo 
tragen die Schokoladen das Naturland Fair Zeichen, mit 
dem die GEPA auf faire Bio-Milch aus Deutschland 
aufmerksam macht. Gemeinsam mit Naturland und der 
Molkerei Berchtesgadener Land war die GEPA schon vor 
zehn Jahren Vorreiter für eine faire und nachhaltige Liefer-
kette, die Süd und Nord gemeinsam in den Blick nimmt. 
(Quelle: www.gepa.de) 

 

Spielvereinigung 1926 Schiltach
www.spvgg-schiltach.de

Nichts geht mehr! – Runde abgesagt 
Für die Jungs um das Trainer-Duo Mathias Stehle und 
Christopher Dieterle ist nun klar, dass vor dem Herbst nun 
nich mehr gekickt wird. „Der Verbandsvorstand des 
Südbadischen Fußballverbands hat im Rahmen seiner 
Sitzung am Freitag, 9. April, entschieden, die aktuelle 
Meisterschaftsrunde 2020/2021 mit sofortiger Wirkung zu 
beenden“. Es sei nicht mehr möglich, die angefangene 
Runde bis zum Spieljahresende am 30. Juni zu Ende zu 
spielen. Alle Spiele werden anulliert. Es gibt keine Auf-und 
Absteiger. 
„Das war klar. Umso mehr freue mich darauf, dass nun 
endlich Planungssicherheit herrscht. Hoffentlich haben 
wir das Infektionsgeschehen bis im Herbst im Griff. Ich 
bin motiviert, dann auch hoffentlich mal eine komplette 
Saison als Trainer an der Bande zu stehen.“ 
Die Pokalrunden und die Spiele der Oberliga sind von 
dieser Entschluss bislang noch ausgenommen. Hierüber 
muss noch entschieden werden. 
 

Kirchliche Nachrichten

Die Kirchlichen Nachrichten finden Sie im Gemeinsamen 
Teil Schiltach/Schenkenzell. 
 

Das persönliche Gespräch und
Ihr Vertrauen sind uns wichtig.

Vereinbaren Sie mit uns einen Termin.
Jederzeit erreichbar unter Telefon

0 78 34 / 86 73 03

Frank Urbat • Hauptstr. 24 • 77709 Wolfach • www.pflegemobil-wol.de

„FREUNDLICH BEDIENT  
IN SCHILTACH“

Gewerbe- und Verkehrsverein e.V.
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Gemeinsame Mitteilungen von
Schiltach und Schenkenzell

 Bereitschaftsdienst der Apotheken
 Der Notdienst beginnt jeweils um 08.30 Uhr und endet um 8.30 Uhr am folgenden Tag.

Do, 15.04.2021:  Apotheke Dunningen  Tel.: 07403 - 9 29 60  Hauptstr. 28  78655 Dunningen, Württ. 
 Stadt-Apotheke Alpirsbach  Tel.: 07444 - 36 66  Marktstr. 8  72275 Alpirsbach 
Fr, 16.04.2021:  Apotheke am Rathaus Sulz  Tel.: 07454 - 9 58 10  Obere Hauptstr. 1  72172 Sulz am Neckar 
 Hardter Apotheke  Tel.: 07422 - 2 29 71  Schramberger Str. 19  78739 Hardt 
Sa 17.04.2021:  Apoth. a. Alten Rathaus Oberndorf  Tel.: 07423 - 8 68 90  Hauptstr. 10  78727 Oberndorf am Neckar 
 Spittel Apotheke Schramberg  Tel.: 07422 - 9 91 47 44  Parktorweg 2  78713 Schramberg (Talstadt) 
So, 18.04.2021:  Schwarzwald-Apotheke Alpirsbach  Tel.: 07444 - 14 44  Hauptstr. 9  72275 Alpirsbach 
 Sonnen Apotheke Sulgen  Tel.: 07422 - 83 16  Gartenstr. 5  78713 Schramberg (Sulgen) 
Mo, 19.04.2021:  Dreikönig-Apotheke Schenkenzell  Tel.: 07836 - 13 50  Landstr. 2  77773 Schenkenzell 
 Römer-Apotheke Waldmössingen  Tel.: 07402 - 9 11 91  Vorstadtstraße 1  78713 Schramberg (Waldmössingen) 
Di, 20.04.2021:  Kur-Apotheke Lauterbach Tel.: 07422 - 44 50  Pfarrer-Sieger-Str. 28  78730 Lauterbach im Schwarzwald 
 Lindenhof-Apotheke Oberndorf Tel.: 07423 - 57 70  Mörikeweg 4  78727 Oberndorf am Neckar 
Mi, 21.04.2021:  Burg-Apotheke Schramberg  Tel.: 07422 - 34 69  Hauptstr. 52  78713 Schramberg (Talstadt) 
 Stadt-Apotheke Dornhan  Tel.: 07455 - 13 55  Obere Torstr. 29  72175 Dornhan 

Rufnummern im Störungsfall
Stromversorgung Gasversorgung
E-Werk Mittelbaden, Lahr Tel. 07821/280-0 badenova Tel. 0800 2 767 767
Versorgungsbereich Rubstock, Herrenweg:EnBw 0800/3629-477

Caritasverband Kinzigtal e.V., Haslach
Caritassozialdienst, Soziale Beratung für Schuldner
Telefonnummer 07832/99955-0 
Die Beratung ist kostenlos.

Diakonisches Werk, Dienststelle Hausach
Eichenstraße 24, 77756 Hausach, Tel.: 0 78 31 / 9669-0, 
Fax: 0 78 31 / 9669-55, e-mail: hausach@diakonie-ortenau.de 
Mo. – Fr. 8.30 – 12.30 Uhr, und nach Vereinbarung.
• Schwangeren- u. Schwangerenkonfliktberatung n. §219 STGB
•  Kirchlich allg. Sozialarbeit, Beratung in persönl. u. sozialen Fragen
• Migrationsdienst
•  Sozialpsychiatrischer Dienst Kinzigtal - Beratung, Begleitung u. 

Betreuung psych. erkrankter Menschen
• Betreutes Einzel- u. Paarwohnen für psych. erkrankte Menschen

Pflege mobil an Wolf und Kinzig
Frank Urbat, Hauptstraße 34, 77709 Wolfach, Tel. 0 78 34 / 86 73 03, Fax 
0 78 34 / 86 73 60
Grundpflege, Behandlungspflege, spezielle Krankenpflege, hauswirt-
schaftliche Hilfen, Pflegeanleitung für pflegende Angehörige - Vertrags-
partner aller Kassen

Pflegestützpunkt Landkreis Rottweil: 
Landratsamt Rottweil, Pflegestützpunkt, 
Olgastraße 6, 78628 Rottweil
Ansprechpartner: Natascha Schneider, Tel. 0741/244 473
Sabine Rieger, Tel. 0741/244 474
Email: Pflegestützpunkt@Landkreis-Rottweil.de

Frauen helfen Frauen + AUSWEGE e.V. 
Hohlengrabengasse 7, 78628 Rottweil 0741/41314
info@fhf-auswege.de, www.fhf-auswege.de
Mo.-Fr.: 9 bis 12 Uhr, Do. 13 bis 17 Uhr
In Schramberg jeden 2. und 4. Donnerstag, Juks3, Schloßstr. 10
Anmeldung über 0741/41314 erwünscht
•  Beratung für Frauen und Mädchen in Notsituationen und schwierigen 

Lebenslagen, auch bei häuslicher und sexueller Gewalt
•  Beratung für Jungen, Mädchen, Jugendliche bei sexuellem Missbrauch 

sowie deren Bezugspersonen oder Fachkräfte
Die Beratung ist kostenlos, auf Wunsch anonym, persönlich oder telefo-
nisch möglich.

Die Sozialgemeinschaft Schiltach/Schenkenzell e.V. unterstützt hilfebe-
dürftige Menschen jeden Alters dahingehend, dass sie die für sie erforder-
liche Hilfe in allen Lebenslagen erfahren.

Gottlob-Freithaler-Haus
Vollstationäre-, Kurzzeit- u. Verhinderungspflege, 

Tagespflege OASE
Mo-Sa. 7.30 – 17.00 Uhr

Ambulanter Dienst
Der ambulante Pflegedienst unterstützt Pflegebedürftige und ihre 
Angehörigen bei der Pflege zu Hause.

Menü für Zuhause/offener Mittagstisch (12.00 – 13.00 Uhr)
Nutzen Sie unseren Bringdienst und erleichtern sich den Alltag

Nachbarschaftshilfe
ist für diejenigen, die gelegentlich oder stundenweise Hilfe im Alltag 
brauchen

Alltagsbegleiter/Innen
Individuelle Betreuung für Menschen mit Einschränkungen

Hospizdienst
Wir beraten und begleiten Sterbende und deren Angehörige oder 
Freunde.
Kontakt: Sozialgemeinschaft Schiltach/Schenkenzell e. V.
Vor Ebersbach 1, 77761 Schiltach, Tel: 0 78 36/93 93-0
E-Mail: info@sgs-schiltach.de, www.sgs-schiltach.de

Mobile Soziale Dienste des Roten Kreuzes
DRK-Kreisverband Wolfach, Hauptstr. 82c, 77756 Hausach, Tel. 
07831/935514. Pflegedienst (alle Pflegen, hauswirtschaftl. Hilfen), 
Mobiler Sozialer Dienst, Hausnotruf, Hilfsmittelverleih, Fahrdiens te, 
Beratungsstelle für ältere und behinderte Menschen, Beratungsstelle 
für Spätaussiedler, Suchdienst.

Dorfhelferinnenstation Schenkenzell
Haushaltsführung und Kinderbetreuung bei Ausfall der Mutter wegen 
Krankheit, Kur, etc. neue Einsatzleitung Susanne Ferber, Tel. 07832-
9741792

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Den ärztlichen Bereitschaftsdienst erreichen Sie außerhalb der 
Sprechstundenzeiten Ihrer Hausarztpraxis am Montag, 

Dienstag, Donnerstag von 19-8 Uhr am Mittwoch und Freitag von 
13-8 Uhr und am Wochenende und Feiertagen unter der Tel. 116117

Sprechstundenzeiten für den ärztlichen Bereitschaftsdienst
Montag, Dienstag, Donnerstag von 19-22 Uhr Mittwoch und Freitag von 
16-22 Uhr in der Notfallpraxis Offenburg im Ortenauklinikum Offenburg, 
Ebertplatz 12, am Wochenende und an den Feiertagen von 9-13 und 17-20 

Uhr in der Notfallpraxis Wolfach im Ortenauklinikum Wolfach, Oberwolf-
acher Str. 10.
Den Notarzt erreichen Sie unter der Notrufnummer 112.
DRK Krankentransporte   Tel. 0741/19222

Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst
Der zahnärztliche Notfalldienst ist unter der zahnärztlichen 
Notrufnummer 0180 3 222 555-15 zu erfragen.
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Termine und Veranstaltungen 
Erst Termin vereinbaren, dann Bücher ausleihen 
Die Bücherei im Treffpunkt steht für die Bücherausleihe 
mit Termin offen. Allerdings ist erst eine Terminvereinba-
rung nötig, danach ist ungestörtes Stöbern in der Bücherei 
im Treffpunkt möglich – ganz allein und exklusiv! 
Die Terminvereinbarung wird im Treffpunkt – Büro orga-
nisiert. Montags und mittwochs kann zwischen neun und 
elf Uhr telefonisch (9393-41) ein Termin abgesprochen 
werden. Unabhängig von Bürozeiten ist eine Anfrage auch 
per Email (treffpunkt@stadt-schiltach.de) möglich.
Die Ausleihe ist in folgenden Zeitfenstern möglich: 
Montags und mittwochs zwischen neun und elf Uhr. Frei-
tags zwischen 16 und 17.30 Uhr. 
Das Bücherei – Team freut sich, dass zumindest in diesem 
engen Rahmen die Bücherei wieder öffnen kann. 
  
Wichtig ist jedoch: Ohne Termin ist ein Büchereibesuch 
nicht möglich! 
  
  
Ansonsten ist der Treffpunkt weiterhin geschlossen. 
 

Kirchliche Nachrichten

Evangelische 
Kirchengemeinde 
Schiltach-
Schenkenzell
Pfarramt, Hauptstraße 14, 
77761 Schiltach 
Telefon: 07836/2044 
E-Mail: pfarramt@ekisch.de 
Internet: 
www.ev-kirche-schiltach.de 

www.facebook.com/EvangelischeKirchengemeindeSchiltach 

Bürozeiten im Pfarramt Schiltach: 
Dienstag, Mittwoch und Freitag 9.00 bis 12.00 Uhr 
Donnerstag 16.00 bis 19.00 Uhr 
  
Pfarrer Markus Luy, Telefon 0 78 36 / 95 95 14 
E-Mail: pfarrer@ekisch.de 
  
Sonntag, 18.04.2021 – Miserikordias Domini 
09.00 Uhr  Gottesdienst in Schenkenzell; mit Pfarrer 

Markus Luy 
10.00 Uhr  Gottesdienst in Schiltach; mit Pfarrer Markus 

Luy 
  
Ökumenische Ostergruß 
Die Freude war groß, als vor Ostern die Bewohnerinnen 
und Bewohner des Gottlob-Freithaler-Hauses mit einem 
Ostergruß der Evangelischen Kirchengemeinde und der 
Katholischen Pfarrgemeinde von Schiltach überrascht 
wurden. Neben einer Bildkarte mit zuversichtlichen 
Gedanken zum Osterfest und herzlichen Grüßen von 
Pfarrer Markus Luy und Kaplan Georg Henn, wurde auch 
ein kleines süßes Osternest überreicht. Im Namen aller 
Bewohnerinnen und Bewohner bedankte sich Heimleiter 

Uli Esslinger recht herzlich für diesen österlichen und 
zugleich ökumenischen Gruß. Er schätzt dieses Zeichen 
der Verbundenheit und des „Aneinanderdenkens“ sehr. 

 

Gemeinschaft Schiltach, Schramberger Str. 20 
  
Kontakt: Harald Weißer (Gemeinschaftspastor) 
Schloßbergstr. 12 
Tel. 07836 / 3780835 
Email: harald.weisser@ab-verband.org 
www.ab-verband.org 
  
Sonntag, 18. April 2021  
17.30 Uhr Gottesdienst mit Harald Weißer 
   Die Offenbarung Jesu Christi an uns (Offb. 

1,1-8) 
  
Mittwoch, 21. April 2021  
14.00 Uhr Gebet 
  
Nach jedem Treffen werden Türen, Stühle, Kontaktflächen 
desinfiziert. Handdesinfektionsmittel und medizinische 
Masken stehen bereit. 
  
Wie ging es nach der Auferstehung Jesu weiter?  Wie erging 
es den Soldaten, die Jesus Grab bewachten? Die gingen zu 
ihren Auftraggeber und mussten wohl oder übel berichten, 
was geschah. Im Matthäusevangelium heißt es dazu (28,11-
15): „...da kamen einige von der Wache in die Stadt und 
verkündeten den Hohenpriestern alles, was geschehen war. 
* Und sie kamen mit den Ältesten zusammen, hielten Rat 
und gaben den Soldaten viel Geld * und sprachen: Sagt, 
seine Jünger sind in der Nacht gekommen und haben ihn 
gestohlen, während wir schliefen. * Und wenn es dem 
Statthalter zu Ohren kommt, wollen wir ihn beschwich-
tigen und dafür sorgen, dass ihr sicher seid. * Sie nahmen 
das Geld und taten, wie sie angewiesen waren. Und so ist 
dies zum Gerede geworden bei den Juden bis auf den 
heutigen Tag.“ 
Da die Soldaten vom Statthalter an die Hohenpriester 
abgestellt waren, gingen sie zuerst zu diesen. Das Interes-
sante dabei: Auch die Soldaten sind Evangelisten. Die 
Hohenpriester hörten nicht aus dem Mund der Frauen oder 
der Apostel von der Auferstehung Jesu, sondern von heid-
nischen, römischen Soldaten. Die Hohenpriester hatten 
hier nochmals Gelegenheit, an Jesus Christus zu glauben. 
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Doch dazu müssten sie ihren Stolz und ihre Arroganz 
überwinden. Sie müssten Farbe bekennen. Sie hätten sagen 
müssen, dass sie Jesus durch Verrat festnehmen ließen, und 
dass das erzwungene Todesurteil falsch war. Sie hätten 
sagen müssen, dass sie gesündigt haben in Gedanken, 
Worten und Taten. Genau das, Sünde zu bekennen, nennt 
die Bibel Umkehr / Buße. Genau diese Schritte sind 
notwendig, um an Jesus Christus zu glauben und Verge-
bung zu bekommen. Aber das muss man wollen. So, wie es 
aussieht, sind die Hohenpriester verhärtet und das 
Sündigen geht weiter durch Bestechung und Lüge: sie 
„gaben den Soldaten viel Geld“ damit sie lügen. 
Was man hier gut sieht: Sünde zeugt Sünde; Sünde sündigt 
immer weiter. Entweder es geschieht eine grundsätzliche 
Veränderung im Leben, dass man seine Schuld eingesteht, 
oder man verstrickt sich immer mehr in allem Bösen. „Der 
Teufel ist der Vater der Lüge“, sagt Jesus und wie das in der 
Praxis aussehen kann, sieht man hier. 
Und gerade die Geldliebe ist ein schreckliches Hindernis 
für die Wahrheit. Davor warnt der Apostel Paulus eindring-
lich (1Tim 6,9-10): „Denn die reich werden wollen, die 
fallen in Versuchung und Verstrickung und in viele törichte 
und schädliche Begierden, welche die Menschen versinken 
lassen in Verderben und Verdammnis. Denn Geldgier ist 
eine Wurzel alles Übels; danach hat einige gelüstet, und sie 
sind vom Glauben abgeirrt und machen sich selbst viel 
Schmerzen.“ Das schreibt der Apostel übrigens an 
Christen! Auch die Frömmsten müssen aufpassen, denn die 
Gier kennt kein Erbarmen. Deshalb schreibt Paulus weiter 
(11-12): „Aber du, Gottesmensch, fliehe das! Jage aber 
nach der Gerechtigkeit, der Frömmigkeit, dem Glauben, 
der Liebe, der Geduld, der Sanftmut! Kämpfe den guten 
Kampf des Glaubens; ergreife das ewige Leben, wozu du 
berufen bist und bekannt hast das gute Bekenntnis vor 
vielen Zeugen.“ 
Davon sind die Hohenpriester wie auch die Soldaten nicht 
nur meilenweit entfernt, sie sind auf einer ganz falschen 
Spur. Sie bekommen Bestechungsgeld und sollen dafür 
eine Lüge verbreiten, die sich bis heute gehalten hat 
(28,13): „Sagt, seine Jünger sind in der Nacht gekommen 
und haben ihn gestohlen, während wir schliefen.“ Diese 
Lüge ist so dreist, wie die Lüge, die Welt wäre durch Zufall 
entstanden. Von nichts kommt nichts. Ohne Schöpfer keine 
Schöpfung. „Gott sprach und es wurde“ (1Mose 1). Und 
Leben kann nur aus Leben entstehen und nie aus toter 
Materie. Und wie sollen elf verängstigte Jünger aus einem 
streng bewachten Grab einen Leichnam stehlen? Da 
standen doch keine Legomännchen, sondern römische 
Soldaten. Doch der Mensch glaubt, was er will. Es ist so, 
wie es ein gescheiter Mann ausdrückte: „Der Mensch ist 
ein hochkomplexes Wesen, aber einfach zu verführen“. Oder 
„eine Lüge oft und laut genug wiederholt wird am Schluss 
geglaubt.“ Und so ist diese Lüge „zum Gerede geworden 
bei den Juden – und nicht nur dort – bis auf den heutigen 
Tag“. Und bis zum heutigen Tag ist deshalb Frage, welcher 
Botschaft glaube ich? Worauf verlasse ich mich im Leben 
und im Sterben? Meine Antwort lautet (Luk 24,34): „Der 
Herr ist wahrhaftig auferstanden!“ 
  
Ihr Prediger Harald Weißer 
  
  
 

Katholische Seelsorgeeinheit
„Kloster Wittichen“

SE Kloster Wittichen 
Schiltach – St. Johannes B. 
Schenkenzell – St. Ulrich 
Wittichen – Allerheiligen 
  
SE An Wolf und Kinzig  
Wolfach – St. Laurentius, St. Roman 
Oberwolfach – St. Bartholomäus, St. Marien 
  
SE Oberes Wolftal 
Schapbach – St. Cyriak 
Bad Rippoldsau – Mater Dolorosa, St. Josef Kniebis 
  
Sonntagsgottesdienste finden weiterhin nur nach Anmel-
dung und unter den aktuellen Hygiene- und Sicherheits-
richtlinien statt. 
  
Anmeldung zu den Gottesdiensten telefonisch oder per 
Mail erfolgt über das Pfarramt vor Ort bis Freitag, 13.00 
Uhr 
  
  

Gottesdienste vom 17.04.2021 bis 23.04.2021 
  
Samstag, 17. April 2021 
18.30 Uhr   St. Johannes B.: Hl. Messe 
   (im Ged. an Rosa Matt / Rosemarie Armbru-

ster) 
  St. Josef: Hl. Messe entfällt! 
  
Sonntag, 18. April 2021 – 3. Sonntag der Osterzeit 
 8.30 Uhr  Allerheiligen: Hl. Messe 
 8.30 Uhr  St. Cyriak: Hl. Messe 
10.30 Uhr Mater Dolorosa: Hl. Messe 
10.30 Uhr St. Laurentius: Hl. Messe 
10.30 Uhr  Telefongottesdienst: Einwahlnummer: 06151 

275 357 809   PIN: 7777 
16.30 Uhr St. Bartholomäus: Rosenkranzgebet 
  
Dienstag, 20. April 2021 
18.30 Uhr   St. Marien: Hl. Messe 
18.30 Uhr   St. Ulrich: Hl. Messe 
  
Mittwoch, 21. April 2021 
17.45 Uhr Allerheiligen: Eucharistische Anbetung 
18.30 Uhr Allerheiligen: Hl. Messe 
   (im Ged. an Meinrad u. Helene Gebele / Erika 

u. Eugen Springmann) 
18.30 Uhr St. Cyriak: Hl. Messe 
  
Donnerstag, 22. April 2021 
18.30 Uhr   St. Johannes B.: Hl. Messe 
  (im Ged. an Susanne Wölfle) 
18.30 Uhr  St. Laurentius: Hl. Messe – anschl. stille Anbe-

tung bis 19.30 Uhr (Beichtgelegenheit) 
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Freitag, 23. April 2021 
 8.45 Uhr  Mater Dolorosa: Wallfahrtsamt 
  

Termine und Hinweise: 
  
Seelsorgeeinheit Kloster Wittichen: 
  
Mittwoch, 21.04.
19.30 Uhr Pfarrgemeinderatsitzung 
  
„Werft die Netze aus!“ - 24 Stunden-Gebet um geistliche 
Berufungen 
Ganz herzlich laden wir ein, zum gemeinsamen Gebet am 
24. und 25. April 2021.
• Das Gebet um geistliche Berufungen fördern
• Den Weltgebetstag neu ins Bewusstsein bringen
• Uns gegenseitig im Gebet unterstützen und stärken
 
Das sind die Ziele der Gebetsaktion „Werft die Netze aus“, 
die anlässlich des Weltgebetstages um geistliche Berufung 
bundesweit stattfindet. 
Diese Initiative will uns alle dazu einladen, mutig nach 
vorne zu schauen, vertrauensvoll die Nähe Gottes zu 
suchen und seinen Auftrag, um Arbeiter im Weinberg zu 
beten, in die Tat umzusetzen. 
Auch wir schließen uns dieser Initiative an mit Gebets-
zeiten rund die Uhr, quer durch alle drei Seelsorgeein-
heiten. 
Die Grafik bietet eine Übersicht über die Anbetungszeiten. 
Nähere Infos zu besonders gestalteten Gebetszeiten, finden 
sich in der jeweiligen Kirche (Schaukasten oder Flyer). 
Wir freuen wir uns über eine rege Teilnahme an den 
Gebetszeiten, sind aber auch dankbar für jedes Gebet mit 
dem Sie von zu Hause aus, dieses wichtige Anliegen 
mittragen. 

  

Ü 30 Gottesdienst noch einmal per Video am 24.4.2021 um 
19:00 Uhr! 
Viele haben es schon erlebt: Ü 30 Gottesdienst geht auch 
per Video! Und leider lässt die Pandemie es noch nicht zu, 
dass wir in St. Martin wieder live feiern können. 
Für diejenigen, die es noch nicht ausprobiert haben: Das 
einzige was Sie brauchen ist ein Smartphone oder Tablet, 
besser noch einen Laptop oder Computer (mit Lautspre-
cher, Mikrofon und Kamera, was die meisten Laptops 
heute eh haben), im Notfall geht ohne Bild auch ein Telefon. 
Alle weiteren Informationen dazu finden Sie auf der 
Homepage des Dekanats Offenburg-Kinzigtal: www.kath-
dekanat-ok.de. 
Jesus Christ Superstar – so lautet diesmal der Titel unseres 
Gottesdienstes. Die biblischen Texte, die für diesen 
Sonntag vorgesehen sind, lassen nachfragen: Wer ist Jesus 
für mich?. Schon die Bibel hat verschiedene Vorstellungen 
von Jesus: mal sehr hoheitlich als Gottessohn, mal sehr 
menschlich als derjenige, der am Kreuz stirbt. Was ist für 
Sie zentral, wenn Sie an Jesus denken? Haben Sie viel-
leicht ein dazu passendes Bild aus der Kunst vor Augen; 
dann bringen Sie das Bild doch gerne zum Gottesdienst 
mit! 
  
In Fragen von Notlagen und Pflege wenden Sie sich bitte 
an:  
Caritasverband Wolfach-Kinzigtal, Kirchplatz 2, 77709 
Wolfach, Caritasbüro Tel. 07834/8670316, Sozialstation 
Tel. 07834/867030 Website: caritas-kinzigtal.de 
 
Erreichbarkeit der Pfarrbüros 
Die Pfarrbüros bleiben weiterhin für den Publikumsver-
kehr geschlossen – Sie können gerne außerhalb der 
Erreichbarkeitszeiten eine Nachricht auf den Anrufbeant-
worter sprechen. 

Telefonisch erreichbar: 
in Schiltach: 
montags 16.00 – 18.00 Uhr 
dienstags   9.00 – 11.30 Uhr 
donnerstags 16.00 – 18.00 Uhr 
freitags   9.00 – 13.00 Uhr 
in Schenkenzell:
nicht besetzt 
In dringenden Fällen kontaktieren Sie uns bitte über die 
Notfallnummer 01515-6193078 
  
Impressum:
Kath. Pfarramt St. Johannes B., 
Hauptstraße 56, 77761 Schiltach 
Tel. 07836-96853; Fax: 07836-96854 
E-Mail: pfarramt@kath-kloster-wittichen.de 
Homepage: www.kath-kloster-wittichen.de 
ViSdP Pfarrer Hannes Rümmele 
E-Mail: h.ruemmele@kath-wolfach.de 
Kaplan Georg Henn 
E-Mail: g.henn@kath-wolfach.de 
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Sonstiges

Direktvermarkter*innen 
www.vom-bauern-sbh.de ist das Online-Portal für land-
wirtschaftliche Betriebe mit Direktvermarktung der drei 
Landkreise Rottweil, Schwarzwald-Baar-Kreis, Tuttlingen. 
Die Höfe aus der Broschüre „Direkt vom Bauernhof“, 
erschienen 2020, sind dort bereits online. Weitere „alters-
kassenpflichtige“ Direktvermarkter können auf dieser 
Online-Plattform gebührenfrei gelistet werden. Informati-
onen bei Irene Günzler unter 0741 244-706 oder irene.
guenzler@landkreis-rottweil.de . 
 
Das Forstamt Rottweil informiert: 
Wiederholung der Bundeswaldinventur im Jahr 2022: Die 
Datenerhebung beginnt im April 2021 
Die Bundeswaldinventur (BWI) findet bundesweit im 
zehnjährigen Turnus statt. In Baden-Württemberg ist es 
die vierte Erhebung, deutschlandweit die dritte, da nach 
der Wiedervereinigung die erste gemeinsame BWI in den 
Jahren 2001/02 durchgeführt worden ist. Im alten Bundes-
gebiet erfolgte die BWI erstmals in den Jahren 1986 bis 
1989. Nach der zweiten BWI zum Stichjahr 2002 und der 
dritten zum Stichjahr 2012 läuft in diesem und im näch-
stem Jahr die Datenerhebung für die BWI 2022. 
Die Bundeswaldinventur ist eine im Bundeswaldgesetz (§ 
41 a) verankerte Großrauminventur und wird nach einem 
bundeseinheitlichen Datenerfassungsprotokoll als 
gemeinsame Aufgabe von Bund- und Ländern durchge-
führt. Die Länder sind für die Datenerhebung zuständig, 
der Bund koordiniert und ist für die Auswertung und 
Berichterstattung verantwortlich. Die Länder führen 
darüber hinaus landesspezifische Analysen durch. 
Ziel der Bundeswaldinventur ist es, die großräumigen 
Waldverhältnisse und forstlichen Produktionsmöglich-
keiten in Deutschland zu erfassen. Sie ist somit ein wesent-
liches Kontroll- und Monitoring-Instrument und liefert 
die Datenbasis für Entscheidungen von Politik und Wirt-
schaft. Wichtige Fragen sind zum Beispiel: Wie entwickelt 
sich der Wald, seine Baumartenzusammensetzung und der 
Holzvorrat? Wie viel Holz wird geerntet und kann im 
Rahmen einer nachhaltigen Waldwirtschaft genutzt 
werden? Auch ökologische Größen wie Naturnähe und 
Totholzvorräte werden erfasst. Neu bei der BWI 2022 ist 
die zusätzliche Entnahme von DNA-Proben an den wich-
tigsten Baumarten auf einer Unterstichprobe, um Erkennt-
nisse über die genetische Vielfalt und zu Anpassungspro-
zessen der Wälder im Klimawandel zu gewinnen. Die 
Daten der BWI bilden außerdem eine wichtige Grundlage 
für die Erfüllung internationaler Berichtspflichten wie 
dem Kyoto-Protokoll und der Klimarahmenkonvention. 
Weiterführende, detaillierte Informationen zur BWI finden 
sich unter www.bundeswaldinventur.de. 
Mit der Datenerhebung sind in Baden-Württemberg insge-
samt 10 Aufnahmetrupps aus jeweils zwei Personen beauf-
tragt, die im Zeitraum April 2021 bis September 2022 
insgesamt über 13.000 Stichproben erfassen werden. Die 
Arbeiten werden von der Forstlichen Versuchs- und 
Forschungsanstalt Baden-Württemberg (FVA) organisiert 
und koordiniert. Nach Abschluss der Datenerfassung ist 
die FVA auch für landesspezifische Auswertungen und 
Analysen zuständig. Nähere Informationen hierzu finden 

sich unter https://www.fva-bw.de/daten-und-tools/moni-
toring/bundeswaldinventur. Mit Ergebnissen der Bundes-
waldinventur 2022 ist im Jahr 2024 zu rechnen. 

Caritasverband Kinzigtal 
 Der Weg zum Insolvenzverfahren 
Überschuldung. Nicht mehr wissen, was zuerst bezahlen. 
Immer wieder Familie, Freunde und Bekannte anpumpen. 
Vermeintlich günstige Kredite aus dem Internet 
abschließen. Ein Loch mit einem neuen stopfen. Ein Kreis-
lauf, aus dem man scheinbar nicht mehr herauskommt. 
Der Gang zum Gerichtsvollzieher. Ein Privatinsolvenzver-
fahren ist für überschuldete Personen nicht selten die 
einzige Chance auf eine neue Perspektive ohne Schulden. 
Wie ist der Weg dorthin? 
Zunächst schreiben wir die Gläubiger an und tragen die 
Forderungen zusammen, um so einen Überblick über den 
aktuellen Schuldenstand zu erhalten. In einem zweiten 
Schritt überlegen wir zusammen mit dem Schuldner, wie 
ein realistischer Regulierungsvorschlag aussehen kann – 
vielleicht eine Einmalzahlung, eine Ratenzahlung oder 
einen flexiblen (Null-)Plan. Den Gläubigern legen wir den 
Schuldenbereinigungsplan vor. Wenn sie ihn akzeptieren, 
dann kann der Schuldenausgleich beginnen. Wenn der 
Vorschlag dagegen abgelehnt wird, müssen wir das Schei-
tern erklären – und der Weg in ein Insolvenzverfahren ist 
offen. 
Das Insolvenzverfahren dauert drei Jahre. Es muss im 
Verfahren nur der pfändbare Teil des Einkommens, der 
sich aus der Pfändungstabelle ergibt, abgeführt werden. 
Nach drei Jahren spricht das Insolvenzgericht die Rest-
schuldbefreiung aus. Man ist schuldenfrei. 
Der Zugang zu unserer Schuldnerberatung erfolgt über 
den Caritassozialdienst in Haslach; Tel. 07832 99955-200. 
  
 

Vereinsmitteilungen

SG Schenkenzell/Schiltach
– Handball –

SG Masken für unsere Kinder und Jugendlichen 
Die neu formierte Vorstandschaft des Fördervereins Schen-
kenzell um den Vereinsvorsitzenden Andreas Heckhausen 
unterstützen auch in diesen, für uns alle schwierigen 
Zeiten, die Handballer. Es werden in den nächsten Tagen 
hochwertige Masken mit dem bekannten Logo der SG an 
alle Kinder und Jugendlichen kostenlos verteilt. 
Dies zeigt, dass obwohl gerade kein Training geschweige 
denn ein Handballspiel stattfinden kann, unser Nach-
wuchs nicht vergessen wird. 
Die SG- Schenkenzell- Schiltach und die JSG Oberes 
Kinzigtal sagen hierfür recht herzlichen Dank an den 
Handball Förderverein Schenkenzell. 
Wir hoffen, euch alle irgendwann wieder in der Handball-
halle begrüßen zu dürfen 
Eure SG Leitung 
PS: Wer eine Maske erwerben möchte (mit SG Schenken-
zell /Schiltach Aufdruck), kann sich gerne bei Andreas 
Heckhausen andreas.heckhausen@gmx.de melden. Die 
Masken sind gegen eine kleine Spende von 5,00 € zu 
erwerben. 
Bitte beachten, die Masken erfüllen nicht die neusten 
Corona Verordnungen. Aufgrund von Lieferschwierig-
keiten wurden die Masken bestellt als es noch zulässig war. 
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Tierschutzverein
Pluto 
Für unseren Pluto suchen wir katzenerfahrene Menschen 
die mit einem Kater-Dickkopf umgehen und die Katzen-
sprache deuten können. Dann ist Pluto nämlich ein sehr 
verschmuster und zutraulicher Weggefährte. Pluto sucht 
ein Zuhause mit späterem Freigang – selbstverständlich ist 
er kastriert, geimpft und gechipt. 
  

 

Ihr Ansprechpartner für Anzeigen und Beilagen Anzeigenannahme für private Anzeigen 
ANB Reiff Verlag, Marlener Straße  9, 77656 Offenburg auch vor Ort in Schiltach bei
Tel 0781/504- 1455, Fax 0781/504-1469 Bären-Treff, Herr Wöhrle, Hauptstraße 13
Mail: anb.anzeigen@reiff.de Mail: hans.woehrle@reiff-medien.de

Anzeigenschluss für alle Anzeigen:  Dienstag, 16.00 Uhr.

Zustellprobleme Aboservice
Tel 0781/504-5466 Tel 0781/504-5466
Mail anb.zustellung@reiff.de Mail: anb.leserservice@reiff.de
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Aus dem Gemeinderat

Sitzung vom 07. April 2021 
1. Bürgerfrageviertelstunde 
  
keine Anfragen 
 

2. Bausachen: 
  
a) Bauvoranfrage 
  Errichtung eines Wohnhauses mit Carport, Rotlehof 

43/1, Flst. Nr. 819 
Der Antragsteller möchte auf dem Flurstück Nr. 819, 
Rotlehof 43/1, ein 
Wohnhaus mit Carport errichten und in einer Bauvoran-
frage die mögliche Genehmigung prüfen. 
  
Das Wohnhaus hat einen Grundriss von 13,50 x 11,50 m 
und ein Satteldach von 30° Neigung. In der Sitzung vom 
30.09.2020 war bereits eine Bauvoranfrage des Bauherrn 
zur Errichtung eines Leibgedinghauses zugestimmt 
worden. Der Antrag wurde mittlerweile wieder zurückge-
nommen und der geplante Standort abgeändert.
 
Mit dem Landratsamt Rottweil, Bau-, Naturschutz- und 
Gewerbeaufsichtsamt fand am 03.02.2021 ein Ortstermin 
statt, um den neuen Standort des Wohnhauses festzulegen. 
Wie im Lageplan dargestellt, liegt dieser jetzt innerhalb 
des im Zusammenhang bebauten Ortsteil ohne Bebau-
ungsplan (§34 BauGB). 
  
Das planungsrechtliche Einvernehmen der Gemeinde nach 
§ 36 BauGB ist erforderlich. 
  
Der Gemeinderat beschließt einstimmig, der Bauvoran-
frage zur Errichtung eines Wohnhauses mit Carport zuzu-
stimmen und das planungsrechtliche Einvernehmen nach 
§ 36 BauGB zu erteilen. 
  
b)  Neubau eines Einfamilienhauses mit Carport, Rothalde-

straße 42,  Flst. Nr. 79/7 
Die Antragsteller möchten an der Rothaldestraße ein 
Einfamilienhaus mit Carport errichten. 
  
Das Einfamilienhaus hat einen Grundriss von 10,13 x 8,33 
m, und ein Satteldach mit 41 ° Neigung. Der Carport mit 
Fahrradabstellplatz und Abfallbehälter ist auf der Nord-
westseite an das Wohnhaus angebaut und hat einen Grund-
riss von 8,00 x 4,00 m, mit einer Höhe von 2,90 m. 
  
Das Grundstück liegt im Geltungsbereich des rechtskräf-
tigen Bebauungsplanes „Oberdorf-West – 3. Erweiterung“, 
es werden nicht alle Festsetzungen eingehalten. In Ziffer 5 
der planungsrechtlichen Festsetzungen im Bebauungsplan 
sind die überbaubaren Grundstücksflächen durch 
Baugrenzen festgesetzt. Als Ausnahme können die festge-
setzten Baugrenzen mit untergeordneten Bauteilen, 
Eingangs- und Terrassenüberdachungen sowie Vorbauten 
überschritten werden. 
  

Im Antrag werden folgende Befreiungen von den Festset-
zungen des Bebauungsplanes beantragt: 
  
Überschreitung:
• der Dachvorsprung überschreitet die westliche 

Baugrenze um ca. 0,60 m
  
Das planungsrechtliche Einvernehmen der Gemeinde ist 
nach § 36 BauGB daher erforderlich. 
  
Der Gemeinderat beschließt einstimmig, dem Bauantrag 
zuzustimmen und die notwendige Befreiung zu erteilen. 
  
c)  Neubau eines Carports für Wohnmobil, Pfarrberg 11, 

Flst. Nr. 72/6 
Der Antragsteller möchte am Pfarrberg 11 ein Carport für 
sein Wohnmobil errichten. Der Carport hat einen Grund-
riss von 7,00 x 8,00 m, und ein Flachdach mit 5 ° Neigung. 
  
Die Zufahrt erfolgt über die Eisweierstraße und der fertig-
gestellten Stichstraße im Neubaugebiet Oberdorf-West 3. 
Erweiterung. Der Hang im Zufahrtsbereich an den Carport 
wird mit Blocksteinen gesichert. Die Oberkante des Beton-
pflasters im Carport ist ca. 40 cm höher als der Endausbau 
der Stichstraße. 
  
Das Grundstück liegt im Geltungsbereich des rechtskräf-
tigen Bebauungsplanes „Herrenberg-Stockmühle“, es 
werden nicht alle Festsetzungen eingehalten. 
  
Das Baugrundstück ist im Bebauungsplan als Fläche für 
den Gemeinbedarf ausgewiesen. Die private Nutzung 
bedarf der Befreiung. Hier bestehen gegen die geplante 
Bauausführung keine Bedenken, die auf dem Baugrund-
stück ausgewiesene Fläche für den Gemeinbedarf kann für 
die private Nutzung befreit werden. 
  
Der Gemeinderat stimmt dem eingereichten Bauantrag 
einstimmig zu und erteilt die notwendige Befreiung. 
  
d) Gestaltung Spielplatz Oberdorf West 3. Erweiterung 
Die Herstellung des neuen Spielplatzes im Frühjahr 2021 
im Neubaugebiet Oberdorf-West 3. Erweiterung im Bereich 
Wiesenweg/Rothaldestraße, (Restfläche bis zum offenen 
Gewässer) wurde bereits in der Sitzung vom 09.09.2020 
beschlossen, mit der Umsetzung wird der Gemeindebauhof 
nach Ostern beginnen. 
  
Für die neu zu beschaffenden Spielgeräte wurden zwei 
Angebote angefordert. Bei einer Firma besteht die angebo-
tene Spielkombination, Federwippe und Kleinkind-Schau-
kelsitz aus Recycling-Kunststoff. Der Angebotspreis 
beträgt brutto insgesamt 9.035,67 €. Die Westfalia Spielge-
räte GmbH gewährt auf die Spielgeräte aus Recycling-
kunststoff 15 Jahre Garantie. 
  
Der zweite Anbieter, die Firma S.H. Spessart Holzgeräte 
GmbH, 97892 Kreuzwertheim hat ebenfalls eine Spiel-
kombination, eine Federwippe sowie ein Kleinkinder-
Schaukelsitz zum Gesamtpreis von 9.155,86 € angeboten. 
Die Spielgeräte sind in diesem Fall aus Douglasienholz 
gefertigt. 
  

 Gemeinde Schenkenzell
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Der Gemeinderat hat nun die Materialauswahl zu treffen, 
hier ist zwischen Hölzern aus nachhaltig bewirtschafteten 
Wäldern oder 100 % Recyclingkunststoff (minimale 
Wartung und minimale Pflege, vandalismussicher, splitter-
frei, langlebig und haltbar, umweltneutral und recycelbar, 
witterungsbeständig und wasserfest, reißfest und farbecht, 
leicht zu reinigen, Licht und UV beständig) zu entscheiden. 
  
Mit Spielgeräten aus Recyclingkunststoff wurden beim 
„Kaltbrunner-Spielplatz“ gute Erfahrung gemacht. Der 
Spielturm wurde 2013 beschafft und hatte bisher keine 
Mängel und keinen Wartungsaufwand. 
  
Mit dem Aufbau des Spielplatzes wird der Bauhof unter 
Leitung von David Weisser in der nächsten Zeit beginnen. 
  
Im Gemeinderat gibt es unterschiedliche Standpunkte 
hinsichtlich der Nachhaltigkeit der einzelnen Materialien. 
Der Gemeinderat beschließt letztlich mehrheitlich bei drei 
Gegenstimmen, die Spielgeräte der Westfalia Spielgeräte 
GmbH aus Recyclingkunststoff zum Bruttopreis von 
9.035,67 € zu erwerben. 
  

3.  Vorstellung Konzeption Herdenschutzmaßnahmen in 
Wittichen 

Herr Ortsvorsteher Maier stellt die Überlegungen hinsicht-
lich der Konzeption Herdenschutzmaßnahmen in der 
Sitzung vor. Begonnen hat die Maßnahme zum Herden-
schutz bzw. zur Hütesicherheit der gehaltenen Weidetiere 
auf den zu bewirtschaftenden Flächen in Hinter-Wittichen 
im vergangenen Jahr mit dem ersten Vor-Ort-Termin 
gemeinsam mit einer Mitarbeiterin der Forstlichen 
Versuchs- und Forschungsanstalt Baden-Württemberg 
(FVA) aus Freiburg. Die Gemeinde Schenkenzell liegt im 
Gebiet der Förderkulisse Wolfsprävention Baden-Württ-
emberg. 
Es wurden der aktuelle Stand der Einzäunung und auch 
Lösungsvorschläge für die Verbesserung diskutiert und 
angesprochen. Begangen wurde damals die ganze Fläche 
Hinter-Wittichen einschließlich Wüstenbach. Im aktuellen 
Schutzmaßnahmenbereich sind jedoch „nur“ die Flächen 
auf der Seite Jägerhaus (Südseite) und Nordseite in der 
Betrachtung. Das damalige Resümee war, das der aktuelle 
Stand nicht so schlecht war wie teilweise angenommen 
und dass ein kleinerer Teil mit wenigen Ergänzungen auf 
den erforderlichen Stand gebracht werden kann. In 
anderen Bereichen, vor allem auf der Nordseite, gibt es 
jedoch erheblichen Aufbaubedarf. 
Um diesen Termin als Startschuss für die Herdenschutz-
maßnahmen zu nutzen, blieb Ortsvorsteher Maier mit Frau 
Ebinger vom LEV in engem Kontakt. Es fanden mehrere 
Vor-Ort-Termine mit Frau Ebinger sowie den betroffenen 
Grundstückseigentümern, den Bewirtschaftern vor Ort, 
der Naturschutzbehörde und mittlerweile auch schon mit 
zwei Zaunbaufirmen statt. Außerdem fand bereits ein 
Arbeitseinsatz zum Aufsägen einer Zauntrasse statt. 
Außerdem galt es, Einwände der Eigentümer, welche 
hinsichtlich der Variante des Festzaunes Bedenken hatten, 
konstruktiv vor Ort zu lösen, die Problemstellungen aufzu-
greifen und zu besprechen. Folgende größere Punkte waren 
immer wieder Teil von Überlegungen bei Vor-Ort-Terminen 
und beim Begang mit den Zaunbaufirmen: 
 
-  Sicherung des Baches einschließlich der Brücken (Ketten-

lösung - unter Strom gesetzt) 
-  Zäunung entlang der Wege (Böschung unterhalb oder 

oberhalb) 
- Wilddurchlässigkeit 
-  Reparaturfähigkeit nach Anfall von Sturm/Schneebruch/

Käferholz 
- Tiefe des Zaunes in den Wald 
- Ablauf bei geplanten Holzhieben 

-  Winterdienst (Zufahrt Hinter-Wittichen/Jägerhaus und 
Wüstenbach) 

- Stromversorgung 
- Einbindung von Anwohnern 
-  Freisägen von Trassen/Randbereichen – Herrichten 

bestehender Wege 
 
Es konnten für nahezu alle angesprochenen Bereiche in 
Gesprächen und Vor-Ort-Terminen Lösungsansätze 
gefunden. Hier zahlte sich eine sehr gute Vorarbeit des 
Bewirtschafters aus. Er konnte in Bezug auf das Setzen 
seiner Holzpfosten für den Zaun eine Art Festzaun 
vorweisen und somit kommen höhere Fördersätze in 
Betracht. Außerdem ist eine Förderung nur möglich, wenn 
der Bewirtschafter in Vorleistung geht. Es gibt zwar 
schnelle Zahlungszusagen seitens der Behörden, aber 
nichts destotrotz muss das auch erst einmal passieren. 
Ebenfalls besprochen wurde die Übernahme des Zaunes 
durch einen nachfolgenden Bewirtschafter. Es gibt eine 
5-jährige Bindung nach Aufstellung des Zaunes, eine 
Übertragung an einen Nachfolger/anderen Bewirtschafter 
wäre möglich. 
 
Bei gutem Verlauf könnte im Herbst diesen Jahres mit der 
Aufstellung des Zaunes angefangen werden. Um die Arbeit 
des Zaunbauers aber auch des Bewirtschafters zu unter-
stützen ist hier sicherlich die ein oder andere ehrenamt-
liche Stunde notwendig, dies ist aber durchaus machbar 
ist. Aktuell werden mit dem E-Werk Gespräche geführt, ob 
eine Stromversorgung aus der Trafostation möglich ist. 
Ansonsten müsste bei Anwohnern anfragen werden, ob es 
möglich ist, einen Stromanschluss zu bekommen. Das 
würde die Hütesicherheit enorm steigern. 
 
Da sich alle hier Beteiligten mit viel Zeit, Arbeit und 
Gedanken eingebracht haben, gilt hier der Dank Frau 
Ebinger vom LEV in Schiltach, die sich in diesem Projekt 
in sehr hohem Maß engagiert, unserem Bewirtschafter, der 
sich nicht zuletzt als Antragssteller und offensichtlich als 
guter Vorarbeiter mit einbringt, dem Forstbetrieb Fürst zu 
Fürstenberg, vertreten durch den Revierleiter, der sich 
immer wieder konstruktiv auf das weitere Vorgehen einge-
lassen und dieses unterstützt hat, der Naturschutzbehörde 
des Landkreises Rottweil und der FVA in Freiburg, den 
beiden Zaunbauunternehmen die zum Vor-Ort Termin da 
waren und auch Sven Haberer aus Hinter-Wittichen, der 
sich bereiterklärte in einer Samstagsnachmittagsaktion 
beim Aufsägen der neuen Trasse zu helfen. 
 
Zum weiteren Vorgehen ist geplant, dass das zweite 
Angebot abgewartet wird, die Angebote werden dann 
entsprechend verglichen und geprüft. Den gesamten 
Bereich abzudecken ist aus finanzieller Sicht schon recht 
optimistisch, aber sollte versucht werden. Sollte die Förde-
rung zustande kommen, muss auch klar sein, dass in den 
kommenden Jahren durch weitergehende Maßnahmen die 
Einzäunung vorangetrieben werden muss. 
  
Herr Bürgermeister Heinzelmann dankt Herr Ortsvor-
steher Maier für seine Ausführungen und für die Arbeit in 
diesem Projekt. 
  

4. Bekanntgaben 
• Die nächste Sitzung des Gemeinderates findet am Mitt-

woch, 28.04.2021 statt.
• Hinsichtlich der Verwertung/Kompostierung des Grün-

schnittes aus der Landschaftspflege und Offenhaltung in 
Wittichen und Kaltbrunn wird in diesem Jahr eine 
Versuchsreihe eines Studenten der Universität Hohen-
heim im Rahmen der Bachelorarbeit durchgeführt. Die 
nötigen Behälter dafür werden voraussichtlich auf der 
Freifläche beim Feuerwehrhaus Vortal installiert.
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• Im Rahmen der Projektauswahl für das LEADER-Orts-
budget 2021 wurde die Reaktivierung der Rossbergsteige 
für eine Förderung ausgewählt. Das Projekt kann nun 
begonnen werden. Ausserdem wurde im Rahmen einer 
LEADER-Förderung noch eine private Maßnahme, die 
Gestaltung eines Bauerngartens als naturnahes Urlaub-
serlebnis, in Schenkenzell ausgewählt.

 
  
5. Verschiedenes, Wünsche und Anträge 
Ein Gemeinderat fragt an, ob hinsichtlich der Bedenken 
aus der Anwohnerschaft wegen der Reaktivierung der 
Rossbergsteige und der damit verbundenen Verkehrs- und 
Parkprobleme mittlerweile Gespräche mit den Anwohnern 
geführt worden sind. Der Ortsvorsteher erläutert, dass hier 
Gespräche geführt wurden und die Bedenken ernstge-
nommen wurden und teilweise auch ausgeräumt werden 
konnten. Diese bezogen sich auch hauptsächlich nicht auf 
die Rossbergsteige, sondern waren grundsätzlicher Natur. 
Mit einer guten und verständlichen Beschilderung und der 
Regelung des Parkens durch markierte Flächen können die 
Probleme hoffentlich beseitigt werden. 
 

Amtlicher Teil

Gemeindeverwaltung geschlossen 
Die Gemeindeverwaltung Schenkenzell will ihren Teil 
dazu beitragen, die Kurve der Neuinfektionen abzuflachen 
und gleichzeitig als Ansprechpartner für die Einwohne-
rinnen und Einwohner da sein. 
  
Aufgrund der akutell wieder steigenden Infektionszahlen 
wird die Gemeindeverwaltung bis auf Weiteres wieder für 
den Publikumsverkehr geschlossen. 
  
Es können Termine in wichtigen Angelegenheiten nach 
vorheriger telefonischer Anmeldung und Terminvereinba-
rung stattfinden. Für Informationen und Fragen melden 
Sie sich bitte unter der Zentrale, Tel. Nr. 07836 9397 0 oder 
per E-Mail an info@schenkenzell.de oder direkt bei den 
jeweiligen Ansprechpartnern der Gemeindeverwaltung. 
Der Zutritt zum Rathaus ist nur mit einem medizinischen 
Mund-Nasen-Schutz gestattet. 
 

Corona-Schnelltestzentrum 
Das kommunale Testzentrum in der ehemaligen Grund-
schule Schenkenzell, Schulstraße 4 wird weitergeführt. 
  
Es können sich inzwischen auch Kinder unter 14 Jahren in 
Begleitung eines Erziehungsberechtigten testen lassen. 
Die 2-Täler-Praxis, Rombach und Dr. Walter, hat dankens-
werterweise kindgerechte Testkits bestellt. 
  
Das Testzentrum hat freitags von 16:00 bis 19:00 Uhr 
geöffnet. 
Bitte beachten: neue Öffnungszeiten ab sofort samstags 
von 9:00-12:00 Uhr.   
  
Vielen Dank an die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des 
Testzentrums. 
 
 

Standesamtliche Nachrichten

Sterbefälle 
Am 07. April 2021 ist in Schenkenzell im Alter von 37 
Jahren verstorben: 
Gregor Rudenko, Hansjakobstraße 18, Schenkenzell. 
  

Am 12. April 2021 ist in Nagold im Alter von 87 Jahren 
verstorben: 
Erika Johanna Armbruster geb. Harter, Roßbergerhof 66, 
Schenkenzell 
  

Fundsachen

Blauer USB-Stick 

Abzuholen im Rathaus bei Martin Schmid, Zimmer Nr.4. 
 

Abfallentsorgung – Art der Sammlung

Monat Biotonne Papier-
tonne

Gelber
Sack

Restmüll Altpapier Grüngutabfuhr
01.03.-15.11.21
jeden Samstag
von 13.00 - 16.00

Lagerplatz
Brühl

Schiltach

14-tägig 4-
wöchtl.

8-
wöchtl.

April 23. 23. 16. 19. 19.
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Vereinsmitteilungen

Sportclub Kaltbrunn 1967 e. V.

Alle Spielrunden abgesagt und annulliert ! 
  
Die Verbände haben in der vergangenen Woche entschieden 
alle Spielrunden der Saison 2020/2021 abzusagen und zu 
annullieren. Es wird diese Saison somit keinen Spielbe-
trieb mehr geben. Es ist somit frühestens im Juli/August 
wieder damit zu rechnen unsere Jugenden und Aktiven 
Mannschaften im Spielbetrieb zu sehen. 
Für Trainings gilt weiterhin die Freiwilligkeit und die 
damit verbundenen Inzidenz-Vorgaben im LK Rottweil. 
Wir als Verein sind uns durchaus der Sonderstellung 
bewusst die der Fußball hier einnimmt und nehmen diese 
große Herausforderung an. Es gelten hierbei ganz beson-
dere Vorsichtsmaßnahmen, Regeln und Gebote und wir 
weisen ausdrücklich darauf hin, dass sich die Situation 
jederzeit ändern bzw. angepasst werden kann. Weiterhin 
besteht die Altersregelung (U15/Ü15) 
  
Wichtig ebenfalls ! Das Training findet (wenn erlaubt) auf 
rein freiwilliger Basis statt und noch ist auch nicht klar, 
welche Mannschaft wann trainiert. Hier ist eine Rückfrage 
an die zuständigen Trainer ratsam, die euch bestimmt 
gerne Auskunft geben werden. Einzelne Trainingseinheiten 
werden relativ kurzfristig angesetzt werden müssen, da 
hier verschiedene Faktoren eine Rolle spielen. 
  
Die zwei wichtigsten Faktoren für eine Rückkehr auf den 
Platz sind: 
 
• Der 7Tage-Inzidenzwert im LK Rottweil
• Das Alter des Spielers der das Training besuchen möchte
 
(Für weitere Ausführungen empfehlen wir einen Besuch 
der Online-Präsentation des SBFV : Zurück auf den Platz 
II – Training in Corona Zeiten – SBFV vom 11.03.2021) 
  
Solltet Ihr Fragen zu diesem Thema haben, dann meldet 
euch bitte per Mail oder Telefon bei den zuständigen 
Personen. 
  
Corona-Beauftragter SC Kaltbrunn : 1.Vorstand Thomas 
Hauer 
Jugendleiter des SC Kaltbrunn: Fabian Gebert 
Die Kontaktdaten findet Ihr auf der Homepage www.
sckaltbrunn.de 
  
Hoffen wir, dass mit den Maßnahmen die eingeleitet 
wurden endlich wieder ein normaler Spielbetrieb in der 
Saison 2021/2022 stattfinden kann. Bis dahin heißt es 
Geduld zu bewahren und Flexibilität zu zeigen. 
  
 

Kirchliche Nachrichten

Die Kirchlichen Nachrichten finden Sie im Gemeinsamen 
Teil Schiltach/Schenkenzell. 
 

Tippgeber Immobilien gesucht:
Provisions-Vergütung für Sie!

immobilien-tippgeber-prämie.de
Tel. 0781 /9709393

Wir suchen dringend:
Wohnhäuser, Bauernhäuser,
Eigentumswohnungen,

Grundstücke und Mietobjekte
zur regionalen und

überregionalen Vermarktung!

Immobilie mit Makler verkaufen?
Sicher, Geld sparen!

Jede Immobilie
hat ihrenWert.
Wirwissen ihn
zu schätzen!

Rufen Sie mich gerne an!
Tel. 0781 / 93 99 97 00

Gutschein
für eine

unverbindliche und
marktgerechte
Bewertung Ihrer
Immobilie

www.engelvoelkers.com/
ortenau

Stefan Mosmann

Tel. 07832 / 9779490

Immobilien

Holen Sie JETZT
Ihr ABITUR nach!

Erlangen der allg. Hochschulreife
am Abendgymnasium Offenburg

Nähere Informationen auf
www.agym-offenburg.zweiter-bweg.de

Unterricht &Kurse

Anzeigenschluss
nicht verpassen!
Annahmeschluss für Anzeigen
ist jeden Dienstag um 16 Uhr.

Dienstag

16 Uhr

Sie haben Fragen zu
Ihrem Abonnement?

Kontaktieren Sie
uns unter

07 81 / 504 - 55 66
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Duwarst so treu und herzensgut
undmusstest doch so lange leiden,
doch jetzt ist Friede, Licht und Ruh‘,
so schmerzlich auch das Scheiden.

Rosemarie Scherber
geb. Albrecht
 28. Februar 1940 † 8. April 2021

In unseren Herzen lebst du weiter.
Dein Dieter
Frank mit Philipp
Udo mit Edel

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung
findet am Freitag, 23. April 2021 um 15.00 Uhr in der
Evang. Stadtkirche in Schiltach statt.

Leider kann ich dich nicht mehr mit meinen Händen
berührenberührenberühr oder mit meinen Augen sehen.
Doch ich kann dich noch immer mit meinem Herzen
fühlen. Jeden Tag.Tag.Ta

GregorGregorGr Rudenko
* 17.3. 1984 † 7.4. 2021

Wir werdenwerdenwer dich nie vergessenvergessenver
Deine dich liebende Nina,
Kevin und Lara-Sophie,
Eltern Helene und Alexander,Alexander,Alexander sowie
Schwiegereltern Emma und Andrej

Schenkenzell, im April 2021

Die Urnenbeisetzung findet am Friedhof Schenkenzell im engsten Familienkreis statt.
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Und meine Seele spannte weit ihre Flügel aus,
flog durch die s�llen Lande, als flöge sie nach Haus'.

Nach kurzer schwerer Krankheit ist unsere

nach Hause zurückgekehrt.

Sie wird eine große Lücke hinterlassen.

Sylke und Michael Oberdick
und alle Angehörigen

Die Trauerfeier findet im engsten Familienkreis sta�.

Schenkenzell­Kaltbrunn, im April 2021

Erika Armbruster
geb. Harter

* 8. 4. 1934 † 12. 4. 2021
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GARTEN, TERRASSE
& BALKON

Offenburg
Hauptstraße 114/116
Telefon 0781/24904

Teichfolie und Schwimm-

teichfolie in jeder Größe!

Photovolta�k
und
Jalous�en
Reinigung

w�eder volle Le�stung

• Fensterreinigung

• Jalousienreinigung

• Wintergarten­
reinigung

• Reinigung von
Photovoltaikanlagen

• Teppichreinigung

• Bauendreinigung

• Industriereinigung

• Hebebühnenvermietung

Rufen Sie uns an!
Wir beraten Sie gerne.
Tel. 0 78 31 / 96 99­832

info@cleantec-gebaeudereinigung.de · www.cleantec-gebäudereinigung.de

Ferdinand-Reiß-Str. 5
77756 Hausach

WWW.STEINBODENDESIGN.DE

Steinteppich
Terrassen- und

Treppensanierung
Beschichtungen

Estrichbau

Martin Zyma
72275 Alpirsbach
0160/445 85 41Gewerbestr. 44

77652 Offenburg
Tel.:0781-93 600 400
www.fenster-bfp.de

Markisen vom Profi
montiert vomeigenenMontageteam

PB
Badens Fenster Profi * si
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Nur bei Ihrem
weinor Top-Partner

VERTRAUEN DURCH SERVICE

www.zg-raiffeisen-technik.de

Akku-Heckenschere
HSA 45

MIT AKKU-POWER IN DIE HECKE
Leicht und unkompliziert, jetzt zugreifen!

Angebot gültig bis 30.04.2021

statt 129 €

111,-

©BK_foto/shutterstock
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Appenweier · Sander Straße 21 · Tel. 07805 9559-0
Sinzheim · Breite Weg 15 · Tel. 07221 27609-0
Lahr · Güterhallenstraße 5/2 · Tel. 07821 58822-0
Steinach · Josef-Maier-Straße 7 · Tel. 07832 99673-0

Hausmeisterdienst
Parkplatzpflege
Landschaftspflege
Baumfällung
Objektbetreuung
Winterdienst
Rodung
Entrümpelung

Bühlerfeldstraße 20 · 77652 Offenburg
Tel. 07 81 / 9 26 78 11
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Holzpellets und BioBriketts
aus dem Schwarzwald

Jetzt zum
Frühjahrsprei

s
bestellen:

0800 9645927
ettenheim@

wohlundwarm
.de

Pellets lose od
er als

Sackware erhä
ltlich.

Gerne beliefe
rn

wir Sie.

Frühjahrsaktion bis 31.05.2021
wohlundwarm.de/ettenheim
Besuchen Sie uns im Werksverkauf Ettenheim
Georges-Imbert-Straße 1, 77955 Ettenheim
Öffnungszeiten: Di - Fr: 16 - 20 Uhr
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GARTEN, TERRASSE
& BALKON

Geländer | Zäune | Tore | Sichtschutz | Bodendielen aus Aluminium

Josef-Maier-Straße 1
77790 Steinach/Kinzigtal

Tel. 0 78 32 / 97 40 8-0
Fax 0 78 32 / 97 40 8-59

Machen Sie Balkon & Garten zu Ihrem
schönsten Platz unter freiem Himmel!

info@gz-alu.de
www.gz-alu.de  schönsten Platz unter freiem Himmel!

Machen Sie Balkon & Garten zu IhremTel. 0 78 32 / 97 40 8-0 info@gz-alu.de

> alle Farben & viele Holzdekore

> Aluprofile auch zum Selbstbau

Jede Woche aktuelle Informationen aus Vereinen,
Kirchen, Gewerbe und Einzelhandel.

Wir sorgen dafür, dass lokale Nachrichten dort
ankommen, wo sie am meisten interessieren:
in den Haushalten der Städte und Gemeinden.
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Spende Fürsorge mit deinem
Beitrag zum Corona-Nothilfefonds.

DRK-Spendenkonto IBAN: DE63 3702 0500 0005 0233 07 BIC: BFSWDE33XXX

#füreinander

www.drk.de
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Große Fachausstellung
An der B33 hinter der Aral-Tankstelle
Berghauptener Str. 21 · 77723 Gengenbach

Tel. (0 78 03) 96 69-0 · www.kinzigtalerfenster.de
E-Mail: info@kinzigtalerfenster.de

· Fenster
· Haustüren
· Markisen
· Rollläden
· Dachfenster

· Insektenschutz

· Einbruchschutz

· Reparaturservice

BERATUNGEN
finden nach

Terminvereinbarung statt!

AKTION Sicherheitsfenster
ohne Mehrpreis

Eigene Monteure • Montage zum Festpreis

www.einer-alles-sauber.de

Rufen Sie an:

Dachfenster tauschen - Hitzeschutz einbauen.
Ruckzuck fertig, ohne Staub und Dreck im Haus.
Umfassende Beratung und fachgerechter Einbau.

Dachgeschoss gerüstet für die Hitze?

07834 868747

bonath holzbau komplett gmbh · Schulstraße 2 · 77709 Oberwolfach

Zimmermeister
Reinhard Bonath

Sonderseiten in den Amtlichen Nachrichtenblättern
23.04. Altbausanierung Anzeigenschluss 20.04.

30.04. Geschenkideen zum Muttertag Anzeigenschluss 27.04.

30.04. Rechtsanwälte u. Steuerberater Anzeigenschluss 27.04.

07.05. Unfall – wir helfen, wenn´s gekracht hat. Anzeigenschluss 04.05.

14.05. Sanfte & Alternative Heilmethoden Anzeigenschluss 10.05.

Möchten Sie Ihr Unternehmen auf diesen Seiten präsentieren?

Wir beraten Sie gern.
Telefon 07 81 / 504 -1456 · anb.anzeigen@reiff.de

AlternaAlternativertiver WoWolf-lf- undund BärenparkBärenpark suchtsucht

Mitarbeiter Bistro (m/w/d)

in Vollzeit oder Teilzeit.

BewerbungenBewerbungen bittebitte perper EmailEmail an:an:
schwarzwald@baerschwarzwald@baer.de.deschwarzwald@baerschwarzwald@baer.deschwarzwald@baerschwarzwald@baer

Stellenmarkt

Stellenmarkt

Handwerker (m/w/d)

Vollzeit

Anforderungen:

Wir bieten:

Wir stellen ein:

wir suchen für unsere Produktion von Fellen
und Ledern einen zuverlässigen Mitarbeiter.

- Zuverlässig
- Freundlich
- Handwerklich geschickt
- Erfahrung im Umgang mit Maschinen
- Einfache Schlosserarbeiten
- Keine Berührungsängste mit Fellen

- Abwechslungsreiche Tätigkeiten
- Kollegiales Umfeld
- Angemessene Bezahlung
- Urlaub- und Weihnachtsgeld
- Keine Schichtarbeit
- 30 Tage UrlaubGerberei TRAUTWEIN GmbH

Am Hirschen 1
D-77761 Schiltach

Tel.: 7836-93 83 0

gerberei-trautwein.de

Haben wir ihr Interesse geweckt?
Wir freuen uns auf ihre aussagefähige
Bewerbung unter
info@gerberei-trautwein.de
Diskret und vertraulich.
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Wir bilden aus:

Anlagenmechaniker*in

Heizung/Sanitär

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
0 39 44 - 3 61 60 · www.wm-aw.de

Wohnmobilcenter AmWasserturm

Ich bin für Sie da!
GOLDSCHMIEDE HÜFFNER

07832-4678
Reparaturen + Anfertigungen

Kostenlose
Gestaltung Ihrer
Anzeigen inklusive

Gerne gestalten unsere
Grafiker bei Buchung der
Amtlichen Nachrichten-
blätter Ihre individuelle
Anzeige!

Achtung Zahngold!
Zahle 60 € pro Zahn.

Kaufe auch Brücken,
versilbertes Besteck,

Zinn- u. Kupfergeschirr,
Goldschmuck, Mode-

schmuck, Armbanduhren,

Tel. 01573/4282237 od.
0761/46468

Nasse Wände?
Schimmelpilz??
Abdichtungstechnik Joachim Hug

07808 - 91 46 30 oder 07221 - 18 82 19 0

Ihr Sanierungsexperte für die Beseitigung von
Feuchte- und Schimmelschäden an Gebäuden

t 07808 - 91 46 30 oder 0781 - 1 31 95 27

Wir stellen ein:

Bauhandwerker (m/w/d
)

aus Leidenschaft.

Komm zu uns ins Team!

hug@isotec.de

www.isotec.de/hug

Alte Landstraße 40, 77749 Hohberg

Dürfens frische Bio-Eier sein,
schau mal bei den Gerners rein.
Rund um die Uhr jeden Tag, wirst du sehn,
werden dort im SB-Häusle die Eier stehn.
Wir freuen uns auf Euch.
Familie Friedrich und
Stefanie Gerner
Zelleracker 3
72275 Alpirsbach-Peterzell

DE-ÖKO-006
Deutsche
Landwirtschaft

Jesus gründete keine Kirche. Das Buch über das Leben
und die Lehre des Jesus, des Christus:„Das ist MeinWort“

Leseprobe und Buchverzeichnis gratis bestellen bei:

www.gabriele-verlag.com Tel.: 09391 504135
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Wir freuen uns auf eine wertschätzende Zusammenarbeit mit Dir.
Sende uns Deine Bewerbung. Informationen vorab erhältst Du bei:

Wir suchen Macher,
die jetzt und nach Corona einen branchenübergreifenden
sicheren Arbeitsplatz wollen.

ELEKTROTECHNIK AUS EINER HAND

Elektriker (m/w/d)
- Monteure
- Schaltschrankbau
- DGUV 3 Prüfungen
Elektrotechniker (m/w/d)
- Projektleiter
- EPLAN er
- SPS Programmierer
Auszubildende (m/w/d)
- Elektroniker für Betriebstechnik

auch noch für 2021

Jürgen Schmider | Tel.: 07852 93613 30 | Mobil: 0151 148 451 03
Elteo elektrotechnik ortenau GmbH & Co.KG
Industriestraße 1 | 77731 Willstätt | info@elteo.de | www.elteo.de


